


   

 

20 Sandiverker mit Berfen.
 
 

Dee 80 Eikenaackan

 

    

    
DreBlhaur

I

Der Kürfchner.
Der Kürfepner Plopft die Felle ug,
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DerZimmermann
er Zirmermanıe zu große Eile,

 

DerDtuler.

kehut.
 

Damit der nagende WurmLomer Berms.
Hat der Ai
So fehlägter leicht febl mit dem Schlicptbeile.
 

 

     

 

Der Klempner.
Dit Kiichengerätp,Euternenan Flachen,
‚Kann ein gefebiehter Klempner Ba,

  

 

  

 

 
Der Bäcker,

DerBücher bactt Brodu,anders Gebäch,

  
DrSchlächtr.

DerSchlichter fit Prhfin,Salbu Schierit,

Der 3 ficplt der Natur
nahe
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Der Gerber gerbt Die, Belle gar,
Es bleibt BedraufIAnises ‚Hua,
 

Das beffee noch als füßer Suchen Khmectt. Eswurde aufder Zafel Fein Brutenonf fein.
 

     
BeeMine
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Der Drechsler.

  

 

Der Zopfer.

  

DerSchulter.  Der Schmied,

 

  Mer zierliche Sänfer ev ung will bauen.

   

 

DerDrechglerdeehtmilgefi icer Sam, Der Löpfer fort Töpfe mit AunftvollerSand Der& macht fleifig Süeftl u.Schub, DerSchmit will er dus Sifen biegen,
Aus Be Hoenaverlangt. Dieiwerden glafiet und um Ofen gebrannt, Sonftnaher | Muß beißer's auf bartemAbos Ichmieden,

   
   

   
DerBöttcher. DerMlaurer.  Der Pimmermann.

DerZimmermannnf die Höher behauen, Der Böttcher macht Füfferzußier uWein, Der Maurer verftreicht iner Manier, SD ter macht Stühle, Sifche u. Schrein,air, Beme Bat 7 BrnnnehheWESand und Kal die Fugen hier.

Der Tifehler.

 

änderrecht ff gemacht fein.
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             ® & j 2 Eis,

Der Schornfleinfoger. Der Müller. Der Schneider. DerKupferichmied.
Der Zchernienfiger kunze nich Bleiben. Der Müller mahlt durch Maffer oder Wind, Dre SchneiderInzum Geranigfet, Ber Supfefihnecungeict frih wud Früh,

exhhpmuine Röbseremufl Nets rfihteeiten.] Das Getruide, mas mar: yummahlenihe bringt. Sonft werdendie Kleider zu engoder zweit, ‚Katja, Kaflerollen wie ihr bier [eßt.
    
AIG Das kuppin, ter hmägkesBiemseunar,



 

  
 

   

   
   

      
 

 

 

 

 

  

 

 

 

‚Herr Yeh, den Stockfoll richt fühlen, Die Weiber fehl fich voll ZUut Mufit vertreibt die Grillen
| Ahıd feine Wilbpeit wird firp fühlen . Mit Ährenes: 7 Eint Dkoyenunver vücanAle.
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Reimmufz Die Wäfepe inner fein, Bigenmmern traue wicht, mem Rind, Der syuffemidt,der das Pferd berhlägt,
Drum fellmich zum Wafchen en. Sie find zuofkanır Hof’gefimt . Eimmeues Cifen Hat un 2
      

 

 

Solls pferd den fiymeren Wagen zieht Der Reiermarm zieht durch die Welt, Citroen, tauft Eironen em! Ver,das Iutige Aeur),
Muft Duzu Fütern Dich Pu Dacpshamden fein Spiel wicht gefällt. Sie follen Dede fein. ESaen.@.

        

 

 

Des Iägerfenmeckt der Zrunetfteto khöm, Auch der Böttcherif ein gerwihlicher DerKraper vauchend vor feinem Zelt Dem Defertene wird fchlinmmer Lohnt,

Kaunes 2BiLd fouft gan reicht Vaufenn fehm. WachtSäffer,die jeder gebrauchen Kam. Sichuder alles roohlgefällt. Drum deferfive wicht mein Sohn.
—       Original n.Bigentbum N? 1466 Nen-Rappin, zu babenbei GustavFü


